Jugendausschusssitzung vom 01.02.2016
Anwesend:
Anwesend waren Jugendleiter Florian Cöllen, Jugendsprecher Björn Cöllen, Spielführer Günter Rapp, die erwachsenen Beisitzer Torsten Schadwinkel, Norbert Sommer, die Beisitzer Lukas Zeller, Leo Müller, Max Kehrer, Tobias Heidenreich, sowie der Protokollant Eike Cöllen. Dieses mal auch anwesend war Gastredner Ferdinand Wonisch, der im Vereinsvorstand Beisitzer ist.

1. Aufstellung der Kandidaten für die Wahlen bei der Jugendhauptversammlung:
Florian wird sich erneut als Jugendleiter zur Wahl stellen lassen, da er das Gefühl hat, dass man ihn noch braucht.

Björn wird sich für das nächste Jahr wieder als Jugendsprecher aufstellen lassen.

Lukas, Tobias, Max und Leo werden sich für die nächste Saison wieder als Beisitzer aufstellen lassen. 

Lediglich Eike wird sich tendenziell eher nicht mehr als Beisitzer aufstellen lassen, da er auf Grund seines Studienwunsches noch nicht weiß wo es ihn hinverschlagen wird.

2. Haushaltsplan:

Momentan sind 1215€ auf dem Jugendkonto.  Letztes Jahr wurden davon eine neue Mikrophonanlage für 200€ gekauft, man kam dabei überein, dass dies eine sinnvolle Anschaffung war. Insgesamt besitzt der Verein derzeitig ein Vermögen von 11964€, dazu kommen jedoch noch eine Spende von 620€ von Norbert Sommer und Zuschüsse des Staates für Jugendförderung in einer Höhe von 500€, somit verbuchen wir einen weiteren Gewinn von 1120€. Die Spende von Norbert Sommer, soll auf das Vereinskonto kommen, damit mit diesem Geld die Anschaffung der T-Shirts finanziert werden können. Es wurde auch einstimmig beschlossen, dass in diesem Jahr die Schachfreizeit „Himmelreich“ wieder aus der Jugendkasse finanziert wird. In dem nächsten Jahr werden vermutlich Ausgaben von 600€ für die Vereinsjugend  anfallen. Des Weiteren benötigt Ferdinands neues Trainingskonzept ca. 150€. Somit fallen für das nächste Jahr Ausgaben in der Höhe von 750€ an. Außerdem soll die Schachzeitschrift Rochade bestellt werden und für die jüngeren die Schachzeitschrift Jugendschach. Somit wurde klar definiert was das finanzielle Ziel für die nächste Saison sein soll.
3. Entschädigung der Jugendfunktionäre:
Günter erhält eine Aufwandsentschädigung von 100€ für seine Trainertätigkeit im Zuge zweier Schach-AG´s.

Ebenfalls 100€ sollen Max und Tobias erhalten dafür, dass sie freitags als Trainer im Verein tätig sind.

Der Protokollant Eike erhält ebenfalls für seine Tätigkeit 100€.

Der Jugendleiter erhält auf Grund seines größeren Arbeitspensums 200€ als Aufwandsentschädigung. In diesem Fall ist das Florian.
4.Jugendarbeit:
4.1 Ferdinands Trainingskonzept:

Es soll eine Leitbild in Form einer Broschüre erstellt werden, worin das Trainingskonzept, -zeiten, etc. festgehalten werden sollen.

Er will das Training nach dem russischen Konzept gestalten, wobei man die Gruppen nach DWZ einteilt und ein gewisses Wissen voraussetzt. Man muss bevor man die Gruppe wechseln darf, einen gewissen Wissensschatz vorweißen können und einen Sprung der DWZ auf eine gewisses Niveau vorweißen können, das Niveau welches vorzuweißen ist wird noch genau definiert werden. Es sollen außerdem Anreize für Jugendliche geschaffen werden, in Art eines Belohnungssystems, bei dem man Urkunden erhält für gewisse Fortschritte, der Ausstellung eines Spielerbuches wo alle Fortschritte festgehalten werden, oder man bezahlt den Spieler das Stargeld für Opens damit ein Anreiz geschaffen wird, weiterhin etwas zu tun und Erfahrungen zu sammeln. Außerdem soll eine Jugendordnung ausgeteilt werden, wo alle Regeln die man beachten muss im Training und im Vereinsleben festgehalten sind, damit mehr Ordnung in das Training kommt und es nicht immer gestört wird, durch Dinge wie Pizza holen. Gegebenenfalls, soll auf ein Elternabend abgehalten werden, damit die Eltern über alles informiert werden was die Trainer und der Verein beschließt und ändert. 
Die Broschüre soll folgendes Layout aufweisen: 
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Wichtig ist, dass alles dokumentiert wird, damit jeder die Möglichkeit hat alle bei Bedarf nachzuschauen und sich zu informieren. Grundsätzlich soll den Jugendlichen auch beigebracht werden, wie man eine Turnierpartie an sich spielt und sich dabei organisiert. Es soll ein festes Trainingskonzept nach DWZ und Wissen sein. Dadurch entsteht eine geringere Permeabilität, wodurch ein besser strukturiertes Training erreicht werden soll. 

Das Trainingskonzept soll bis zu Beginn der neuen Saison stehen und dort dann ihre Anwendung finden!
4.2 BJEM:
Dieses Jahr haben wir bei der Ausrichtung ein Gewinn von 840,90€ zu verbuchen, dass sind 300€ mehr als im letzten Jahr. Somit kann man sagen, dass es organisatorisch dieses Jahr wieder super lief, jedoch war es dieses mal spielerisch eher mau, da von 14 Jugendlichen sich keiner qualifizieren konnte. Der einzige der überzeugte war Lennart Kittel, der ein Plus von 80 DWZ-Punkten vorweisen kann.

4.3 Veränderung zur Konkurrenz:
Im Vergleich sind wir außer bei der U-20 deutlich schwächer als die beiden Konkurrenten Hohentübingen und Bebenhausen. Bei uns kommt aus den unteren Altersklassen zu wenig nach. Das kommt auch daher, dass unsere Jugendlichen zu wenig spielen und keine Erfahrung haben. Die Jugendlichen sollen auch im Zuge des neuen Trainingskonzept besser unterstützt werden und bei Turnieren von besseren Spielern gecoacht werden. Wir hoffen durch das neue Trainingskonzept, diese Lücke schließen zu können.

5. Sonstiges:
Ferdinand und Norbert schlossen die Wette ab, dass wenn Ferdinand bis Ende des Jahres keine 1900 DWZ haben sollte, er Norbert eine Flasche italienischen Wein schuldet. Sollte er die 1900 DWZ erreichen, schuldet Norbert Ferdinand eine Flasche italienischen Wein.
